
Am t s-W^ Glatt.
^N 8^ Kamstag den i3. Juli 1839.

<^uberi«al - ^erlambarungen.
Z. 993. (3) 3tr . l5526 .

E u r r e n d e
des k. k. i l l v r l s c h e n G u b f r n i u m s zu
^ s »b ach.' - " E l lau t i rung de'« § 296 der all-
gemeinen G<n<blslndnunci. — Ge«n«k. k. Ma»
j.siät hab.n Behufs der Erj iclung emes durcd'
aus glilchmäßigen Vc l fahrn is in den ss^cn,
welche in dem §. 296 der allglM'men GeriDts»
ordnung, §§.397 und 396 der Wistg^l'jlschcn,
dann §§.366 Ul>d I 67 der ttalienUchen Gerlcdlk»
vcdnutg beftliders «m Auge gehalten sind, ,mc-
telft ollcrhöchster Entschließung vom 29. De,
c<mb«r i ö 3 8 , nachstehende El lauterungß-Ver,
vldnung zu sanctioniren g,rubel. — Wkl in
sich die Kla^e auf e,ns, vollen klauben verd>e<
Nlnve Uikunde gründet, ist der Kl<5g,r brfuqt,
auch in den zum schriftlichen Vklf^hcen ge,,g,
nelen Fallen um d»e Anordnung emrr Tays^t-
zUlig zu bl l ten, Und in der Klag? wqleich das
angemisscne B l g h l c n um dle B^rr l lgung der
^x cut,on zur Ausführung des llngeklaglen
Nechtes zu stellen. — Ueber diese Klage hat
der Richter unoerzüstllch eine Tagsayung auf
«me möglichst kurze Fr>ft m,t dim Bnfttze an-
zuordnen, daß der Gi l lag le »m Au^blelbongs'
falle der, in der Klage angegebenen Thatsachen
üesiändlg gehalten, und üder die vom Kla.;er
anglsuchtesxecutlon, was Nechlcnslft, erkai.lt
werden wird. — Wenn der Geklagte be» ler
Tagsayunfl nicht «rsche,nt, oder be» derselben
dle Rlcht'gkeit der Schuld aesleht, oder dlese
mittelst cinev schrlflllchen Emgabe anerkennt,
hat der Richter den Geklagten foalnch mittelst
«ls<de,ds zur Zahlung der «mg k^cten ^or -
derung hmnen i^Tagen, belsorst ger^xccution,
»u oerurthe>lel7. — Wenn der Geklagte bel

aeae ? ^ " ^ " ^ ^ ^^' ^ " 9 ' Einwendungen ent>
^ f ^ b t , ühcr welche sogleich der Endspruch
mit btid ^ " ' ^ '^ t>,e mündliche Verdandlun«
schlrun.a^ b " l ' " aufj^n^hmen, und hierüber
durck U r / k " ? " ' ^ l ' c h l̂ ock an dcmftldcn Tage
d « G.klu l ^ ^ N ^ ' d M . - - Wenn jcdoch

cm Beiurthell auf die Führung eines Beweises
oder die Verl 'gUl 'g der Tags^tzung zur wettern
Verhandlung nöth'g machen, ,st z^ar das rvl i
tere Verfahren nach den G'seyen eln,ul i i tsn,
d. i. d^e Verfuhren der Gerzchieordnun^ g maß
f"rtzusetz?n, bls darüber m»t Urtheil erkannt
werden kann, dlm Kläger jedoch aufsein Be-
gehren, wenn er nickt bereits hmla^gl'ch s»b'r-
gcst.llc »st, die Execution b>» zur G>chevst,llunss
der t l5gklaglen Fo'dcrung sammt Nebengt'
bühren, allenfalls auch m>ltcl<l Pfä^dul ig du^ch
lili«s, besonderen B'icdeld zu ertheilen. — Dlcse
Pfändung kann liuch auf das, von dem G i f l ' g»
t m n<̂ ch §. 1^25 deß rü'gerl'chen Gtshduchei
zu Gcücht hmltrlegte Gut btwlll'get wt lden.
-^ Dieses wnd in Folge hohm Hofsammer»
Decretes vom 25. Ma» l. I . , Z. 16699, zur
allgrmelnen ssesinlnß gebracht. — La<blich a «
2 l I u n , ,339.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

ikandf^ Goui'clncur.
E a r l Gra f zu W e l s p c r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
D o m i n l k B r a n d s t e t t e r ,

f. k. Guberniclrath.

^reiaiimtliche Verlautbarungen.
Z . i t t . o . (2) N r . 8563.
W e g e n N c a ssu m i r u li g der H e u l i e -
f e r u l i g s - S u b a r r e n d l r u n g f ü r d le
M o n a t e S e p t e m b e r u n d O c t o b e r
,639 . — Da hohen Orts eine Rcassum^ung
der am H. v. M . Hieramts abgch'licnen <2>ub̂
arrendlrunq des Artikels Heu für das m der
Hauptstation Laibich t^ Cor.currcn^ gelegene
k. k. M i l i t ä r , pro Scpicmb>r und October an-
geordnet worden ist, so w:>d solcbc am 5. Au-
gust d. I . Vormittags um 10 Uhr bei dlcftm
k. k. Kltlkamtc,, auf der Gnmdlage drr im
KrelSamle-ß,rculare vom i l . M a , 18)9 Z-
6072 ged'uckccn Bedingungen, abgehalten wer-
den, wozu man dic L'efcrungslustlg n hiemit
einladet. — K. K. K'eisamt Laidach am 6.
I u l l :639.
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MKtavt- unv lanvrechtlichej^erlautbarungen.
WZ. 994- (3) Nr. 6^77.
M Von dem k. t. Stadt» und randrechte in
MHfrain wlrd bekannt gemacht: <A sky überkln«

fuchsn des Or. Jot). Albert Paschali, Vormun-
des der minderjährigen Karolma Wcrouschegg,
«ls erklärte Erbinn, zur Erforschung der Schul«
denlast nach dem am »0. Februar l 6 ) y zu
Oberlaibach verstorbenen Brauer Paul Mü l -
ler die Ta^satzung auf den ,2 . August ,6 )9
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Scadl-
und Landrechte bestimmet worden, bei welcher
alle jene, wclche an diesen Verlaß aus was im«
mer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen
vermeinen, solchen <o ge<v,ß anmelden und
rechtsgeltcnd darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §. 6 l 4 b. G . B . sich selbst zuzu«
schreiben haben werden.

Laibach den 25. Juni i83g.

Z . ioo3. (3) N r . 5354-
Von dem k. k. S tad t - und ?andrechte «n

Krain wird durch gegenwärtiges Edict allen
Denjenigen, denen daran gelegen, anmit be«
kannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte in
dle Eröffnung des Concuises über c»as gesammte,
im Lande Krain befindliche, bewegliche und un»
bewegliche Vermögen des hiesigen Krämers
Anton Fe,dmand Kastner gewllliget worden.
Daher wird Jedermann, der an erstgedachten
Verschuldeten eine Forderung zu stellen berech-
tiget zu seyn glaubt, anmit ermnert/ bis zum
20. September l. I.die Anmeldung semer For»
derung in Gestalt einer förmlichen Klage wider
den zum dießfälligen M»ssevertreter aufgestell»
ten Or. Burger, unter Substituirung des Dr.
Zwayer, bel diesem Gerichte so gewiß einzubrin«
gen, und in dieser nicht nur dle Richtigst sei-
ner Forderung, sondern auch das Recht, kraft
dessen er m diese oder jene Classe gesetzt zu wer«
denverlangt, zu erweisen; als widrigens nach
Verfiicßung deS erstbestimmten Tages Niemand
mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre
Forderung bls dah>n nicht angemeldet haben,
in Rucksicht desgcsammten, »m Lande Kram
befindlichen Vermögens des eingangsbenannten
Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann ab«
gewiesen seyn sollten, wenn ihnen wirklich ein
Compensations »Recht gebührte, oder winn sie
auch em eigenes Gul von der Masse zu fordern
hatten, oder wenn auch ihre Fo>derung auf
ein liegendes Gut des VersHuldettti vorgemerkt
wäre, daß also selche Gläubiger, wenn sie etwa
in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld,
ungeachtet des Compensatlonsl, Eigenthums?,

oder Pfandrechtes, da« ihnm sonst zu Statte»
gekommen wäre, abzutragen verhalten werden
würden. — Ueh,r»gens wird den dießfäNigen
Gläubigern erinnert, tzaß die Tagsatzung zur
Wahl des provisorischen Eoncursmassc - Ver-
walters auf den 6. d. M . , dann zur Wahl
des permanenten Eoncursmasse - Verwalters,
des Eredltoren. Ausschusses, und zur Einve«^
nehmung der Gläubiger wegen der vom snda»
tor angesuchtm Zussehung der Rechlswohllh««
ten aber auf den 22. September d. I . V i r«
mittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt
sey. — Lalbach den 6. Ju l i 16)9.

Nemtllche Verlautbarungen.
Z. lc»i3. (2) Nr . 7433. m .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. l . Eameral« Bezirks-Verwal«

tung zu Marburg in Stepermalk wird hiemir
bekannt gemacht, daß derellcdlgte Tabak- und
Stampl l - Unterverlag zu Rann im Ellller
Kreile, im Wege oer öffentlichen Eoncurrenz
mittels Elnlegung schriftlicher Offerte dem an
Verschleihprocenten Mind^stfordernden, wenn
gegen dessen Persönlichkeit kem Anstand obwal.
let, verliehen werden wird. Dieser Suboer»
lag hat 38 Trafikanten zur Materialfassung zu,
gewiesen, und bezieht den Materialbedarf vom
Tabak> und Slampel Dlstllctsue'lag zu Win»
d'sch F lstritz, von wclchem er »z'/^ Meile ent«
fernt lst. — Der Absah (eigentlich Verkehr)
belauft sich nach dem von der hieraüitlichen
Rechnungs l Nblheilung zusammen gestellten Ers
tragnlßau5we»sc, vom l . November i 8 3 / bis
Ende October i 8 3 6 , im Tabak auf 5 i6g ss.
5oV. kr., im Slämpel auf ,3^5 ft. ä5 kr.,'
zusammen 65Z4 fl. 3 5 ^ kr. E. M . Die ^jli«
nähme besieht aus dem Gutgewichte für Ge,
spunsse l ' / , ' /o , wovon im Jahre i633 kein
Verschleiß St^,it fand. — Vom Tarlsss- und
?imlto - Verschleiß Nach Abzug des Gutgcwlch.
tes von 5 l63 ft. 50V4 kr. a 5 " /« , 25y fl.
26'/z kr., vom Stampclpapier - Verschleiß
pr l345 fi. /.5 k.., ^ 2'/2 °/° 23 fi.
33V4 kr., nll^l >liliul.a-Gewllin l22st.37kr.,
zusammen Hi5 ft. ä2 kr. -> Dagegen stellen
sich die Ausgaben und zwar: an eigenem Eallo
von 1004 Pfund Gebeitztcm, im Gildwerthe
von 947 st. 5a kr. u l ^ mit 9 ss. ,g2^ ^ ^
dann Fracht für verkaufte 9822 Pf. , 1 ft. pr.
Eentlier mid n ' / , Meilen mit 98 ft. ,3 kr.,
und sammt den ubriqm Verlaggausgaben pc
57 fl. auf l6/ . si. 41V4 kr. C. M.dar, wornach
der jahrl'.che Biw^nn auf 25l fi. '/- kr. E. M .
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berechnet wurde. — Die zu leistende Caution
betragt Loc, fl., d.i . achthundert Gulden C. M . ,
welche entweder in Baicm oder in öffentlichen
Vapieren nach dem für die Tabakuerlcger amt«
llch best'mmlen Annaymswerthe, oder aber durch
fideijussorische Hypothekar. Instrumente, und
zwar innerhalb der peremtorischen Fr»fl l>on
v i e r z e h n T a g e n nach erfolgter Genehmi-
gung des Concurrenz-Resultates vom Zustel«
lungstage an gerechnet, zu leisten ift. — Die.
jenigen, welche sich um diesen k. k. Unterverlag
zu bewerben gedenken, haben lhre schriftllchen,
versiegellen, nnt dem Reugelde von 80 f l . E.
M . entweder im Baren, oder in öffentlichen
Staatspapieren, welches beim Rücktritte des
Erstehet, oder bei Unterlassung der Cautions«
leistung, dem Aerar zur Entschädigung dienen,
Jenen aber, deren Offerte mcht abgenommen
werden, sogleich zurückgestellt welden n?»rb,
dann mit legaler Nachwelsung chrer Großjah-
kigkeit, ihrer Befähigung zur oorschr»fimaßigtN
Führung eines solchen Eommiffionsgeschaftes,
endlich mit einem obrigkeitlichen Slttenzeug»
msse belegten Offerte, bis zum la . August d.
I . Mittags um 12 Uhr, bei der k. k. Eameral-
Bczirks-Verwaltung zu Marburg in Stiper«
mark einzuleben, wo die eingelangten An«
böthe commisslonel warden eröffnet werden.
Nuf dem ve'sieaelten Umschlage ist von außen
btizusltzsn: »Offert für den Tabak- und S l ä m .
peluntero-rlagzuRann," dasoelsiegelteOffert
lsl mit einem zwetten/ an die Malburger Ea-
meral - Beznks - Verwaltung überschr»ebenen
Umschlage zu vcrs.hen. — Die Verpfi'chtun«
gen dek Unterlierlegers gegen das k. t. Gefall,
so wie gegen dle ihm zugewiesenen Trafikanten,
Und argen das abnehmende Publ'cum, sind ,n
der Verlegers-Ilissruclion vom i . September
! 8 o 5 , und 2 , . Mä^z ,6)7 «schalten. Fcr»
ners wird bemerkt, daß das k. k. G.fäll unter
keinem Vorwande und aus keinem Tl 'el nach-
träglichen Entschädigung«, oder Emolumentln-
^thöhungsansprüchen Gehör geben werde, und
°"se« frelw'll'ge Ulberelnkommen inner den
^rapzen der Gifällsoorschriflen aufrecht erhal-
?'" selben muß, wleauch, daß ke»ne nachtsög.
^wtn Anbots angenommen werden. — M a r -
°u^g am 28. Juni xLZf).

2' ' ° ^ < ( 2 ) N r . 6 8 6 ^ N
Von der", " t " " a ch u n g.

tung zu Mar^. . ""l-Vezirks-Verwal-
Conculs ftr"d 7k' " Stevermark w.rd d,r
D.str.clsoerlag -u E.ll? ^ «"a Stampel-

schriftlicher Offerte bis zum letzten Juli d. I .
eröffnet, und dltser Verlag dem ^n Verschleiß»
procenten Mmdeflfordcrnben, wenn aegen sel-
ne Persörilchknt kein NnNand obwaltet, bl<
zur Ausführung der in Verhandlung stehenden
ncuen V>rlagsnnthtilunfl, pro,'isor<sch verl« hen
werden. — Dieser Olttrlctsvlrlag hat fünf
Untelverlegtr und ^2 Trafikanten zur Mate»
rialfossung zuglwlesen. und bezieht den Matte
rialbedarf vom k. t. Tabak, und Etampelma«
gazm zu Gratz, von welchem er l 7 Mnlen ent«
fernt ist. — Der Absah (eigentlich Verkehr)
belauft sich nach dem von der Rechnungs» Ab,
thellung für d»e Per«ode vom 1. November »827
bi» Ende October i833, oerfaßlen Ausweis,n
Tabak auf5326i fl. 4 7 ' / . kr., m Stampeln
auf Ki»64 ft. H5 kr.; zusammen 64H26 fi.
2 /̂z kr. — D»e <3»nnahme betrug an Gutge«
wlcdt von 56/i8 Pf. Gtspunss, oder im Gelve
2729 fi. ^ kr., Ü 2 F , 5/» fi. 34V4 kr., und an
Provision vom Tal , f f . und ?«mlto-Verschleiß,
nach Abzug des Gutgewichtes pr. 64 fl. 3^V.
kr., von 53207 fl. i2'/< kr., 2 8 F , ^256 fl. 3/.
V, kr. — Vom Gtämpelpapler-Vlrschleiß pr.
i , , 6 ä st- :5 kr.ä 37z F , 390 si.ä^/» kr.; an
ulla^linula-GerblNn Ioa ss., zusammen5ool st.
54 kr. Dagegen stellen sich die Ausgaben, und
zwar auf eigenem Eallo vom Gebeitzten und den
Gespunsten, dann an dem den Unterverlegern
auszuzahlenden Gutgewichte und Provision,
für von ihnen verschlissenes Tabakmateriale und
Stampllpapier und Fracht mit ,659 ss. 55kr«,
und sammt den übrigen Auslagen oesVerlagts
pr. 697 si., zusammen mlt 3355 fi.55 kr.dar,
wornach das reme N^tzertragn,ß auf jährliche
i645 st. 69 kr. berechnet wurde. — Ferner
findet man ausdrücklich zu bemerken, daß dieser
Districtsverlag bei übrigens gleichbleibenden
Emolumentm und Aukgaben mit e>ncr Tabake
provision oon 7 F?, den jährlichen Gewinn pr.
i l i 3 s t . 5^/4 kr., von 6 0̂ dcn jährlichen Ge-
wlnn pr. bg i si. 5o'/4 kr . , und von 5 A den
jährlichen Gewinn pr. 49 f l . 46 kr. gewahren
würdc. — Dle zu lest.nde Caution betragt
iäc>00 st. s. M , welche entweder in Varem
oder ln öjf'Ntllchen Papierlil nach d?m für die
Tabakoerlsger amtlich bessimmlln Abnahmst
werthe, od.r durch fioeiluss^r,s.He Hppolhetar»
Instrumente zu berichtigen, und längstens bin»
nen vicrzkhn Tagen, vom Tage der dcm Offe«
renten bekannt gemachten Genehmigung seines
Offertes, bci sonstigem Verlulle des erlegten
Vadiums, zu erleqen ist. — D,ejen,gen, welche
sich um dle Erlangung dieses t. k. Kommission ss
Geschäfte bewerben, haben lhre scyrlflllchtN/
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gesiegelten, mit dem R/ugelde von läoo fi. C.
M s enlwder in Barem oder in öffentlichen
Gtaat«!pävlereN/ dann mit legaler N^chwelsung
ihrerGcoßjährigkeit, und Befähigung zur vor-
schrlftmäß>.i«n Füh rung ones soeben 3omm»s-
si>.'Npg'schäftes, dann mit einem obrigkeitlichen
Exttrnzeugnisse belegten Of fer te , mit Angabe
des Namens, Eharakters und Wohnortes, bls
3 l . J u l i 1639, 12 Uhr M i t t a g » , bei der k. s.
Eamera l -Ve^rkS - Verwal tung M a r b u r g »n
Steyermark e!Niubr>nge»i, wo die eingelangten
Anböthe commissonell werden eröf fn^ werden.
— Au f der Adresse ,st beizuseyen: „Offerte für
den Tabak- und E>tämv>l-D»ssr<ccSucrlag zu
t l l l i " , das versiegelte Off<rt iss m>t »i^em ^wel,
t e n , an die Marburger Cameral^ezlrks.Ver»
wa l tung überschriebcnen Nmschlige zu versehen.
D a s V ' d i u m w'rd beimN'tcklntt d^s E ' l ^ h n s ,
oder bei Unterlassung der Eautiosslelstung ln
dcm oben erwähnten Zsjrraume, dem A^rarzur
sntschadlgung dienen,jenen aber, deren Offerte
nickt angenommen werden, nach e f^lgter
Entscheidung sogleich zurückgestellt warden. —
D l « Verpflichtungen des Oistrlctsoerlegcrsge-
gen das k. k. Gefa l l , so wie gegen tue »Hai zu»
gewiesenen Suboerleger und d>e unterss henden
Traf ikanten, dann gegen das abnehmende Pu»
bl icum, sind «n der Ver legers-Instruct ion vom
».September , 8o5 , und 22. März 1857.««! '
halten. Ferner w»rd ausdrücklich bemerkt, daß
nur aufjene Offerte Rücksicht genommen werden
w i r d , welche bestimmt, d. l . numerisch d«ePro,
Visions-Proeente enthalten, geqen welbe der
Dlssrictsverlag übernommen werden w I I , da,
her Offerte m»t unbel^lmmlen Anbothen, z. G.
um I , , oder l ' / , A g " l ngc r als jeder andere
D f f l r e n t , zu tnnem Gebrauche dienen; daß
aufdle anstedolhene Z^rücklassung von P?nsil)-
nen, oder Prou's iomn oder elnee Thelle^ der»
s^loen kcine Rücksicht genommen w i r d ; daß fer-
ncr das G.fäl l nachträglichen E.ils,1)adlg<iN^s-
odir Em^ lumenlen, ErhöhungS < Ansprüchen
kein G hör geben werde, und tnese« f v r r i l l i g e
Ucberemkommm inne h i lb d.n G änz n der
Gefal ls- Vorschriften aufrcchl erhalten b l i bcn
soll, wie auch, daß ke»>e nachträglichen Anbö-
the angeliomm^n werden, wodurch jedoch das
Gefä l len 'Aerar das Recht.nicht aufg ib t , nach
eigener Erwägung der obwalt nden Nmstande,
«ine ncuerllche soncurrenz«Veshant' lung zu
eröffnen. — N^bl-igns wl .d dem Bewnbcr
die Emsichlnahme ,n den die Grundlage ^ur
toncurrenz. Verha>>dlulig blldenden E^ i ra^-
mßal,s.vels fce,gestellt, oder auf V e r l a n n l l
solche auh Mitgelhell werden, jedoch lastet

das Aerar für die Fortdauer der gleichen ße-
tragmßböhe keine Gewähr. — Marburg a«
,3 , I u n , lLZg.

Z . !Q02. (3)

3 l a o l g a t l o n ^ B a u l i c i t a t i o n s < H ? u n d o
m a ch u n g.

Nachstehende, für dae gegenwärtige V a u -
sahr Hohn O n e bewilligte, entlang der Gaoei
stroms-Nav!gatl0n im Ratjchacher Vaudlf lr icte
zu bewirkende Eons<rvatl0ns«Albelten, werden
am i5 - I u l » i 6 3 g »n der Amti lkanj lei der Be-
z>rksob'igke>tGavenstein objtctenwe»sedenMin»
destblelhenden überlassen: 1) Herssellung von
3oo Stück zu 2 bl« 3 Klafter langen, 5 bis 6
Zoll d ckcn elchlnen oder le^chenen oder föhren?«
S t re i f bäumen , im Au?ruf?preise pr. 180 fi.
2) Nef iaur i rung des in dec D.ftanz V U / ^ be«
B.,b,sob bestehenden 1^2 K l « f l , r langen Ufere
beschlagen, wobei 3no Stück zu , Gchuh b,ck,
i ' / z bis 2 ' / , Klafter lange Pi lo ten aus E,chen-
oder Erlen« oder Kastanienholz zu v'-rwenden,
und am Steinpflaster 119 Q u a d . K l f t r . her-
zussellen slyn werden, ,m Ausruftpreise vr«
»070 f l 53 kr. 3) Ref laur i rung d,r in der Diü
fianz V U / 6 thellß eingestürzten, theils be i fä l -
l igen, auf 2»'/g Eublkklafler berechneten G l ü h ,
mauer beim Bicinbrückenschwall«', »m Ausru fs ,
vre<je pr. 664 f l . H/» kr. D le Llci l^ionSverhand^
lung wird am ovlbenannten 3age um y Uhr
Vormtt tagsbeginnen und «nden gewährl'chen/
Amtssturiden, l iöth 'gcnF^l ls auch Nachmuiag«
fortgesetzt. — Jeder Unle-nehmungsluNlge,
sobald er g>ltige Vertrage einzugehen glsehlich
quäl sic'rt »st, kann nach Er lag des 5 A V a d l ,
u m s , entweder persönlich oder durch einen Be^
voümäcbtigten, oder auch nnttelst schr,ftllcher
Offerte seine Anböthe machen, wllch Letztere
jedoch nur vor dem Anfange der mündlich,n
l l l i ta t lonsuerhandlung angenommen werden,
und so consstuirt slyn müssen, wie es die bcsse:
henden all^ememm Gtraßen^auver^eigerungs,
Bedingnlsse vorschreiben. D«e erlegen V a d i m
werden allen J e n e n , die nicht Crssrher bl^lbep,
glelch nach beendeter Llcitatlvn zurückgestellt. —
Die Elfleber hingegen werden ihre Nad»envcn
5 auf 1 0 F des Orstchungsbelrog^s als s a u .
t lvn zu ergänzen haben. — Ote Baudeois n,
Vorausmaßen, Plane und Versscigerungsbe»
dmgmssc künden bei dcm k. k, NavigaNonsbau»
Ass stenten j l , Ratschach, so wie am Llc'taNonß»
tage bei der Llcllat«on5comm ss>on elnqesehen
werden. — K. K. Nav iga t ions , Vaud ' t ^ ic t
Ralscyach «,m I . I u l l 16H9.



i* 1O25 (0 K u n d in a ch u n g.
D i e Direction der priv. astern National- Bank bringt nach der, in der Kundmachung vom 6. Juniu* I. J. ertheilten Zusicherung, die
folgende, antletztein Juuius J 8 3 9 abgeschlossene Uebersicht der Banker la^nisse fiir das erste Semester l 83g hiemit zur allgemeinen
Kemuniss, Wien, PUJ i# Julius i83g.

Car l F r e i h e r r von L e d e r e r , Bank - Gouverneur.
Johann Heinr. Freiherr v, G eymiill e r, -Bank - Gouverneurs - Stellvertreter.

Job. Bapt. Freiherr v. Puthon, Bank - Director.

Uebersicht der Geschäfts-Erträgnisse der priv. österr,-.; National-Bank.
Erstes Semester, Vom 1. Jänner bis 30- Juni 1839- _ _ _

J Bank - V a k n T ™ Bank - Valuta f

So l l . — j-j^r- H a b e n . •, ; fl. 1 k r : |

Für Besoldungen der Beamten und Kanzley-Requi- Fiir Zinsen von escomptirten Effecten jj .
siten ' 66,o35 5i imBetrage von i36,24i>557 fl.Sg kr. 1,241,440H; i2kr. I

„ Geld-Transporte, AnschajDFungen, Druckkosten, Hievon ab, den Vortra^; der Zinsen •; ^
Briefporti, Stämpeleebühr für' die Coupons des von jenen Effecten, die nach dem . - 1 ! , Ĵ -
ersten Semester!, Haus - Spesen und andere ^ 1. .Juli x839 verfa.Ucn . . , ,88,8»6 fl. 4 ^ r . iiOD23623 Oo | w

Auslagen . , . . 4i ,oi6 52 z | n s e n y n d G e b ü h r e n f ü r y o r . .
. Banknoten.Fabncations-Kosten . . 8 o ' D 5 b 4? schlisse auf Pfänder . . . i83,o35 fl-44^. I §

187,^89 00 Hievon ab, den Vortrag der Zinsen
Vmirae tJue «saMn 2,23Q,76O OQ1/. von ienen Vorschüssen, die nach '
Yorlrag ^ baldQ . . 9 . / • ..•*/* dem , . Juli- .Ö39 verfallen . . Si,855fl. 46kr, 161,177 58

Für Zinsen von dem übrigen fruchtbrin- «v-3/ ''
genden Stammverruögen der Bank . . . .- i,o8b,5bö £>ö/4

„ Erträgnisse des Keserve-Forwles . . . . ••» ,: 109,007 19 ;
! • „ Provision von Provinzial - Casse- ^ 1 „.

A n w e i s u n g e n . . . . . . . " " _ J 2 2 l l _ -
•' 2,427,600 9V4 •
2,427>65° 9V4 t ^

Für 5o,62t Actien betragt die halbjährige Dividende ä 3g. st. . . . «»974̂ 2*9 {l ~ ^r>

Vortrag des Gewinnes in das zweite Semester i83g , .. • _ . 2 Ö 5 ^ I _ " ° 9 4

8,2.39,760(1. 39 V4 kr.
Von der Bucbbaltßrei tier priv. österr, National - Bank.

FRÄKZ SALZMANN, Edler V.BIENENFKLD, Ober-Buchhalter. MAX. LITOMISKY, Buchhalter.
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Z . tozH« <l) N r . 15920.

B e r i c h t i g u n g
her C o n c u r s a u s s c h r c l b u n g v o m 21.
J u n i i 8 Z 9 , 3. ,^o63. — Die mündliche
und schrifcllche Conculsprüfung, welcher sich
die Bewerber um in? an der k. k. Muncrhaupt-
schule in ^aidach cilediglen Gchilfenstclle zu
unterziehen haben, wl,'dan der erwähnten Mil»
Herhaupischule, anstatt am 20. August, am 6.
October d. I . vorgenommen werden. — Wel-
ches mlt Beziehung auf die dleßortige Eon-
^ursausschreldung vom 2 l . Juni d. I . , Z.
a^o6I / hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wiid. — Vom k. k. lllyrischen Guber-
znum. Lalbach am 6. I u l , 18)9.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1029. ( l ) N r . i l H .

L l c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Zufolge Decret der löbl. k. k. Landtsbau-

directlon zu kalbach vom ^ / ^ v. M . , ^ahl
2oo3, werden über nachstehende, im Baujahre
16)9 am navigablen Savcstrome, im Dlstricie
Gurgfeld, auszuführende Kunstbauten folgende
Verhandlungen abst'lgerungsweise vorgenom«
men weiden. Am 19. 0. M . I u l l bei dem k. k.
Bezirkscommissariate zu Gurgfeld, über 200
Stück Strcifbaume sammt Gäulen ausEicheNl
oder Kastanienholz, welche vom Neurlngbach
abwärts bls unter Gurgfcld clngelcgt werden,
nn Ausrufsprelse 166 si. äo kr. E. M . ; dann
dlc Herstellung eines gewölbten Canalö untcr
Gut Neustein pr 56 fl. 24 kr. Am 20. 0. M . ,
nämllch am S t . Margarethen Tage aber bei
dcr k. k. Bczlrksobngkcic Landstraß 100 Stück
den obigen gliche Sireifbäume, welche vom
Ourgftusse abwärts b»s Jess, nil) einzulegen
seyn werden, nn Ausrufspreisc 83 ft. 20 kr.;
dann die Rcgulnungdes Trepuelwcgcs bci Ies.
senltz pr i 5 l ? ft. 12 kr., und die Herstellung
der Wandmauer zur Stützung des Berges
h'.erselbst ur l i 8 5 f i . i I kr. — Wie die Streif-
bäume seyn muffen, kann sich Jedermann an
den bestehenden alten, an den Saveufcrn einge»
legten Streifbäumcll belehren. Der Canal
unrev Neusten: aber wird lang 1 ° ^ , in der
Llchte breit3^ aus Mörtclmauern. Die Trcp-
pelwegs-Regullrung bei Iessenltz hingegen be.
steht aus it)0 Eud. " Abgrabung und ,33
Cub. "^elsmsprengung; die Wandmauer end-
llch enthalt 49« I^ 6 " Cubck«Msß trockenes
Mauerwerk aus behauenen Ste inen.— Uebri-
gcns können hierüber die Pläne, Vorausmaße
und Baudevisen beim k. k. Navigations» Bau-

asslstenten zu Gurgfeld eingesehen werden, an
den Tagen der Licttations» Verhandlungen abcc
werden diese Documente vor Begil^n der A d ,
Minderungen vorgezeigt und erklacl , wie auch
die L l c i cano " ^ Bcdlngmsse vorgclescn werden.
Htezu weiden zahlreiche Ul-tern^hmungslustige
eingeladen/ d;e sich mit den üblichen 5 «^ V a -
d,en zu velschen haben. - » Hk. K. I lav lgat ione«
Baud ls tn l t . Gurgfe ld ben 3. J u l i 13)9,.

^ernuschtb Verlautbarungen.
3- ,027. (.) . N r . " « " / „ .

G d , c t.
Vom veltili len Beziltsgcrichle Radmannsdölf

als Abhandlungsinstanz wird allgemein kund ge«
macht: 0ah zul Erhebung dcä Activ» ui,d Passiv«
siandes tes am ,5. M a i l. I . zu Sebcnje verstor«
denen H.uü> und HubenbcsihcrS Joseph Roömann,
die TagstitzUl'g auf ren lU, I u l i l. I . , Bormillclgä
l) Uhr mil dem Anhange vor diesem Gerichte an--
geol0ncl worden ist, tah stch ^ie Verlaftgläudigee
bei Nichtelscheinen die Folgen des §.^6,^ b. G. B .
selbst zuluschreiben haben, gegen die Schuldner aber
im Rcchlüwege vorgegangen werden wiii).

Bereintei Beziltögcricht RadmannZtorf am
20. I u l u ;U2t).

^ . »022. ( l ) Nr. 177«.
^ E d i c t .

Von dein vereinten Bezirksgerichte Mlmsendolf
wird ten unbckantit rvo Befindlichen: Maria Wu».
kelza, Andreas Posiorclch, Joseph Mal ly, Ioscph
Thomeh, dann lhrcn gleichfalls unbekannten Rechts
nachfolgkln, hiemit e»il>"crt: lZs h.ide bei dicscni Ga»
ncdte dci Iohaiin DoNin auZ Obcrfclo, und zwar
»ul) präs. 2. Ju l i 1U39. N , . 17^9, »vider die Mar ia
Wultelza und ihre Ncchl^iachfolger die Klcige auf
Verjährt, und OlldschciicrNarung jedcs Anspruches
aus dem, an der zur, Herrschaft Münkendorf 5«d
Urb. Nr. /»42 dienstbaren, zu Obers.ld liegenden
^aldhude seit ,3 . December 160/^ intabulirten Hei-
lathsvertrage ĉ Ic». 25. April 1804 pr. 16 Kronen;
5uk präs. 2. Ju l i ,63c), Nr . H770, wider den An»,
dreas Postcvcrch untz seine Rechtsnachfolger die
^lage auf Berjährt. und tZlloschc»crI1ärung jedes
Anspruches aus der an dcr bezeichneten Halbhuba
intabulirten Schuldobligation cllk>. ^>. I u n l iUoä.
p l . >0o fl>; «ul) präs. 2. Ju l i 1^9 , ^ ^ ' 77 ' - »ri-
der den Joseph MaNy u„d seine Rechtsliachfolger
kle Klage auf Verjährt- und Crloichcnerllärul'g
jedes Anspruches auö dcm ander besagten Hcilbhubc
intabilUrtcn Schuldbriefe <I'W. 2. ^znm ,804, pr.
,00 si,, und5..d präs. 2. I u l , .3.9 Nr. ,772, w l .
der den Joseph Tt^mz und seine Rechtsnachsslger
die Klage auf Verjährt- und Erloschelierklärun^
jedes Anspruches aus d<m an der näinlichen Reali-
tät intabulirtcn Schuldbriefe t!<ln. I . Jänner ^79^,
pr. 5o ft- angebracht, rrorüber die VcrdandlungS«
tagsatzui'gcn auf den 22. October d . I . , Vonuittags
um 9 Uhr bestimmt worden sind.

Da der Aufenthalt sämmtlicher Geklagten d,ie-
sem Gerichte unbekannt ist, und weil sie vielleicht

(Z. Amts-Blatt Nr, S4> 0. i3. Juli 16Z9.)
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aus den k. k. Erblandcn abwesend sind. so hat man
zu ihrer Bcrthcitigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den Herrn Franz Aparmk aus Stein als
(Zurator besteht, mtt roclchem die angebrachten
Rechcösachcn nach der bestehenden Gerichtsordnung
»Ltlden ausgcsuhct und enischiedcn wcrccn.

Die GcNaglcn werden dessen zu 0cm ^ndecr«
innert, dc»ß sic allcnfaNs zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwischen tem bestellten Vertreter
ihre Rechlsbehelfe an die Hand zugeben, oder auch
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen. uni>
diesem Gerichte namhaft zu machen, uno überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege cinzuschrei«
ten wissen mögen, inödesondcrs, da sie sich die auK
ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst dei»
zumessen haben lverden.

Münlendorf den 5. Ju l i »LIg.

Z. »c>23. ( l s " ^ N r . ,^2^
D a s kra i lnsch,ständische L a n d e s , M u «

seum.
<̂ s wird allgemein bekannt gemacht, daß

das Landes - Museum, während der nun ein«
netenden Muscalfericn vom i5 . Ju l i bis 25-
August, durch 6 Wochen, nut Ausnahme außn-
ordentlicher Fälle, ,n welchen sich an das ge«
fertigte Euratonum gewendlt werden kann,
verschlossen ble,be.

Euratorium des standisch - krainischen Mu»
seums. Laibach den i « . I u l l iö3g.

Z. 1023. ^V) ' ^

Beim Kaffehsieder Lansel in der
Spitalgasse, ist vom i . Juli l. I .
angefangen, die Allgemeine und
Leipziger Mode - Zettung, dann die
Carmolia zu vergeben, so wie auch
ein Bil lard mit allem Zugehör zu
verkaufen.

Basthof-Annonce.
Indem der crgcbenst Gefertigte für den

zahlreichen Zuspruch, der ihm bisher gütigst
geschenkt wurde, semcn innigsten Dank abstat-
tet, erlaubter s,ch zugleich zur gefälligen Kcnnt«
lntznahme zu br ingen, daß er in Anbetracht,
weil »n dcr k. k. Kreisstadt Clll i fortwährend
«in angemessenes Gasthaus - Locale für R e i«
N n d e h d h e r n S t a n d e s vernnßt rru de,
^ . s ^ ^ blkanlncn Gasthof „ z u m w c , ß e n
^ " ! , ' , s " daselbst, z>utch Erweiterung dcs
^ . i ? ^ . und ersten Stockwerkes, so w,e
! l > ' . , s ^ ^ ' " " s jwc.ten Stockes, um elnc
^ .mm ' ' ^ ' ^ " u w l g c r , wohlmeublirter
H mer verg.ob'en , . ,d überhaupt so herge-
V^t t habe, daß derselbe nunmehr den elegante.

sien Gasthäusern an die Seite gesetzt werde'«
dürfte.

Fü r prompte und gute Bedienung mi t
großer Auswahl Von schmackhaft dereitelen
Speisen, eckten Getränken :c. ;c. zu den b,!l,gst
tarlffmäßigen Prc l 'cn, ô wle für die Bequem-
l'chkett der 1 ' . ' I ' . Passagiers nnrd, w,e blbher,
emsigli Sorge getragen wc>dcn.

Auch stehen für jene I>. " l . Herren Reiscn-
den, welche Fahrgelegenheit in dle Nähe cd«c
Ferne zu finden wünschen, auf jedesmaliges
Begehren, die eigenen Pferde des Unterzeichne-
ten bereit.

Emcm gütigen Zuspruch empfiehlt sich
daher

Anton Böhm,

bürgl. Gastgeber.

Z. io3o. (.)

Oin Gewölbe
ist zu vermiethen auf nächsten M i -
chaeli in der Elephantengasse Nr . i 5 .
3. 995. (3)

Nachricht-
3wei große, im Laibacher Felde, zunächst

der G t . Petersvorstadt liegende, gut bestellte
Aeckev/ wovon der eine dem löblichen Stadt-
Magistrate 8nd Rectf. N r . Z/>'/4 und der an-
dere der Gülc Neuwelt «u^ Rectf. N r . 220
dienstbar ist, smd aus freier Hand zu verkaufen
oder aber auch auf mehrere Jahre zu verpach-
ten. Kauf , oder Pachttusslge wollen sich be,
dem Hauseigcnlhümer Mathias Slrnig in dkr
S t . Petcrsvorstadt N r . 45 melden.

^albach am 5. I u l l 1639.

Z. 1007. (3)

A n z e i g e .
Bei Unterzeichnetem ftnd alle Gat-

tungen vom schönsten, echt englischen
Briefpapier, und unter andern auch
das unter dem Namen , . B a t h "
bekannte, welches ganz besonders em-
pfehlungswürdig lst, zu äußerst billi-
gen Preisen, jedoch nur Rleßwuse, zu
haben.

F r a n z S a r t o r p ,
hatseine Schreibstube am Raan im Smole'.

schcn Hause Nr< ^67, zu edencr Erte.
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Bei von Mösle's sel. Witwe und Braumüller
in Wien ist so eben erschienen, und bei Gdlen von Rle inmaNr in Laibach zu haben:

D a s e r s t e H e f t

I u r 'i' st e n.
E i n e Z e i t s c h r i f t ,

vorzüglich für die
Praxis des gesammten Oesterreichischen Rechtes.

ttntcr M i t w i r k u n g d e r H e r r e n : J o s e p h K l t k a , k. k. Ä p p c l i a t l o n s R a t h s ; V l o r i t z v o n
G t u b e n r a u c h , D o c t o r s u n d P r o f e s s o r i d e r R e c h t e , u n d E u g e n A l e x a n d e r M e g e r l e

v o n M ü h l f e l d , D o c t o r s d e r R e c h t e u n d P h i l o s o p h i e : c .
H e r a u s g e g e b e n v o n

I g n a z W i l d n e r ,
Doctor der Rechte, Mitgliede der Iur is ien.Facul tät , Hof- und Gerichts.Advocaten in W i e n , un>

gew. suppl. Professor des gerichtlichen Verfahrens, des Lehen-, Handels' und Wechsclrcchtes.

E r s t e r B a n d , e r s t e s H e f t .
Dieses «nie Hef t e n t h a l t :I. Abhand lungen.

1) Successionsfall in das Mährische Fidcicom«
M«h ^ und 15., oder das an ihre Stelle getretene
kapital pr. 46«aoo si., bearbeitet von Dr . Ignaz
Wildner.

2) (Zivilrechtsfall. Neber die Anwendung des
tz. ,»5 der a .G. O. aufTestamcnte, von Dr . Franz
Kalcßa.

3) Ueber die Quellen der gesetzlichen Pfand,
rechte. Bon Dr . Megerle von Mühlfeld.

4), 6ivil.rcchtsfasl, das im §. i l o , d. a. G . B .
dem Bcrmiclher eingeräunuc gcseyliche Pfandrecht
betreffend, mit Bemerkungen begleitet, von Dr . Me»
gcrle von Mühlfclo.

5) Auch ein War t über den Gerichtsstand der
WaHlkinder, von D r . Ignaz Wlldner.

6) Ueber die angebliche Anomalie zwischen den
5tz. 627 und 644 des a. b. G B . von Dr . Ignaz
Wildner.

7) Ueber die Unrcchtmaßigkek des Bcsiycs,
im Falle derlZrsihung von 2o oder ^oIahrcn. Bon
Dr . Ignaz W i l d e r .

U) Gibt es eine Aufforderungsklage im Ehe»
Processe, von Dr . Mil'olasch lc- tc.

«-,) Ueber die Fähigkeit- sich durch unförmliche
Wechsel zu verbinden, in jenen Ländern, wo die
W . O. vom Jahre i?65 gi l t , von Dr. Ignaz
Wildner.

,0) Beurtheilung derGcrichts-Praxis über len
Nückerlag der OlUcrnamhastmachung, rcn Dr. J g .
naz Ni ldncr .

l l ) Nedcr den Begriff einer Vcllmacht zu ei«
nem einzelnen Geschäfte, von Dr . Ignaz W i l d e r .

»2) NelttsfaN über die Zustellung der Pfän.
tungt'bclvilNgung, von Dr . Ignaz Wildncr.

l5) üivilrcchtöfali über die Auslegung der Be<-
träge, von Dr . Ignaz Wildncr.

»4) M i t welchem Momente tritt die Vermu«
lbung für tie Gültigkeit tcr Edc ein, und gibt es
gar keine Vermuthung fur die Ungültigkeit einer
(ähc? Untersucht von D r . IgnazWildner.

,5) Ucbcr die Nubricirung ,m Falle des Todes
eines der Streitchcile während des Processes, von
Dr . I,u>az Wildner.

16) Dcr tz. 702 des Strafgesetzes über Gcfälls.
Uebcrtrclungen, erläutert vo,i Dr . Ignaz Wl l tuc r .

17) Ucbcr die Pflicht ocö Gerichtskosicnclsahcs,
von Dr . Ignaz Wildner.

i6) llcder einc Bcrweigerung dcr Erfolglos,
sung aus dem gerichtlichen Depositenamtc, i,on Dr .
Ignaz Wildner.

lcjj Ueber die Cession des Klagegcgenstandeg
während c?es Prozesses, von Dr . Ign . i j Wlldner.

lln) Versuch einer Auslegung tcs §. 4^9 a. ö.
G. B , von Dr Ignaz Wildncr.

I I . Recensionen.
H) Das österreichische bürgerliche Recht, darge-

siellt vom Herrn Dr . Joseph Wmiwarter , w i l t l .
f. k. RegicrungsratI) und Professor der Rechle an
der Universitäc zu Wien. 2) Des östctlcichischen
Strafgesetzes über Gcfällsübertrctungen , aligcmei'
ncr Thei l , oder die tztz. 1 — 18^ und §§. 466—^9«,
vcm Herrn ?^oriz I u l . Fränzl, Doctor dcr R?cdl?
und k, k.Profcssor dcr Statistik u»d pr. t. desvac-
tischen europäischen Bölkerrechtcs au der k. k. Tb?-
resianischen Rillcr-Acadcinie in Wie». I ) Abhind»
lung über dic gerichtliche Tcdäyllng, vom Herrn Fr.
Xav. S t c i d l . k. k. mähr. scdlcs. Appcl^uionöratbe^
und corresp, Milgliede der k. k. mähr, schlcs, Gesell
fchaft res Ackcrdaufs, der N^tur. und iiandeskunde.
4) Ocsicrrcichischc Wcchselordnilng voin Herrn (äl)ri.
stian Johann Pauernfcindt, wi lN. k. k. Nat!:e und
Vlescrcntcn bcim N i . Oest. Mercantil- und Weck-
sclgcrichcc. r>) Der Beweis durch den Haupteid im
österreichischen Civilprocesse, vom Herrn Dr. Theo'
bald Nizy. 6) Anleitung zur gleichförmigen Aulage
und Führung der Grundbücher, mit den bisher er»
lassenen Gesehen, von Wenzel (5zih<it, k. k. Rech.
nunqsralh der ni . dst. Steuer - Regulirungs-Pr^^
vinzial > Commission tc- !c.

I I I . Particular«Entscheidungen.
Pl'l,e für zwel Band« von vier Haften 6. ft., E. M..


